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143 . Erscheint täglich .

Preis vierteljährlich in Durlach iMk . SPf .
Im Reichsgebiet t Pik . 8L Ps . Dienstag den 2 . November Einrückungsgebühr per vicrgespaltcnc

Zeile S Pf . Inserate erbittet man bis
spätestens 11 Uhr Bormittags .

1897.
Hagesneuigkeilen .

Baven .
^ Karlsruhe , i . Nov . s.Karlsr . Ztg .j
Samstag Vormittag nahm Seine Königliche
Hoheit der Großherzog einen längeren Vortrag
des Präsidenten vr . Nicolai entgegen . Nach¬
mittags 5 Uhr hörte Höchstderselbe den Vor¬
trag des Ministers von Brauer . Um 7 Uhr
Abends empfing Seine Königliche Hoheit in
Gegenwart des Ministers von Brauer den
Kaiserlichen und Königlichen Oesterreichisch-
Ungarischen außerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Minister Grafen von Elary
und Aldringen zur Entgegennahme seines Be¬
glaubigungsschreibens . Der Gesandte wurde
eingeführt durch den Oberstkammerherrn Frei¬
herrn von Gemmingen . Hierauf wurde der Ge¬
sandte von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin empfangen . Später fand zu Ehren
desselben eine größere Tafel statt . Gestern hielt
der Prälat a . D . 0 . Doll den Gottesdienst in
der Schloßkapelle in Baden - Baden ab , an
welchem alle Hausgenossen der Höchsten Herr¬
schaften , sowie andere eingeladene Personen
theilnahmen .

— Da die Nationalliberalen auch Lörrach -
Land und Heidelberg -Wiesloch behauptet haben ,
so sind ihnen von 16 Sitzen , die sie zu ver -
Iheivigen hatten , II verblieben , während sie 5
verloren haben . Es ergibt sich daher folgende
Uebersicht bezüglich der Zusammensetzung der
Zweiten Kammer :

Gewählt In der Zusarnm - Bisher ,
wurden Kammer

verbleiben
Nationalliberale
Centrum
Konservative
Antisemiten
Sozialdemokraten
Demokraten
Freisinnige
Wilde

11
12

1
1
3
2
1 —

— 1

15
9
1
1
2
3

26
21

2
2
5
5
1
1

31
21

2
1
2
4

31 32 63 63
Mit den Konservativen , Antisemiten und

dem parteilosen Abgeordneten Flüge besitzen die
Nationalliberalen 31 Stimmen , während die

Feuilleton . 21)

Die blinde Gräfin.
Ein Familien - Noma » von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)
Es hatte ihn daheim in dem stillen Pfarr -

hause zu Rothensee nicht ruhen lassen, er mußte
hinaus in ' s Freie , hinaus in den Zauber der
Nacht , der gchcimnißvoll den Sturm seines
Innern besänftigte und mild beruhigend die
Geisterhand auf seine glühende Stirn legte . Er
mußte hinaus , um angesichts jener Mauern , die
seme Ahnen erbaut , aus denen der letzte recht-
mäßige Sprosse vertrieben war durch eine
dämonische Frau , seinen Muth zu stärken zumKampfe um das höchste Gut seines Lebens ,das darinnen ruhte in der unheimlichen Gewalt
dieser blinden und dennoch so gefährlichen , so
gewaltthätigen Frau .

Sein Instinkt , der ihn stets richtig geleitet ,hatte ihn hinsichtlich des so plötzlich in die Szene
getretenen Amerikaners , der sich Graf Weilburgnannte , nicht getäuscht , und dieser Instinkt sagteihm auch in diesem Augenblick , daß jene ge-
heimnißvolle Gestalt auf irgend eine Weise mit

Opposition über 32 , also über eine Mehrheit
von einer Stimme verfügt . Diese Zahlen zeigen,
daß , wenn auch die Nationalliberalcn nicht
mehr die Mehrheit in der Kammer besitzen , sie
doch die größte Partei in derselben bleiben ,mit welcher man eben noch recht sehr zu rechnen
hat . Namentlich in Verfassnngsfragen kann ohne
sie überhaupt nichts gemacht werden . Die Na¬
tionalliberalen verbleiben für sich allein stark
genug , um eine gegnerische Zweidrittelmehrheit
für alle Fragen der Verfassungsänderung aus¬
zuschließen.

-j- Karlsruhe , 1 . Nov . Vor einiger Zeit
ging durch die Blätter die Nachricht , daß
Prinz Max nach den Manövern die Berliner
Garnison mit der Karlsruher vertauschen und
in das badische Leibdragoner - Regiment über¬
treten werde . Wie wir aus zuverlässiger Quelle
erfahren , ist ein llebertritt des Prinzen in ein
badisches Regiment für die nächste Zeit nicht
geplant , auch ist die innere Ausstattung der
für den Prinzen Max im Markgräflichen
Schloß bestimmten Appartements noch nicht
vollendet .

ch Karlsruhe , 1 . Nov . Die neu ein¬
geführten Karte nbriefe scheinen im Pub¬
likum großen Anklang zu finden , wenn man
nach dem Absatz des ersten Tages einen Schluß
ziehen darf . Im hiesigen Hauptpostamt wurden
nämlich schon am ersten Tage über 2000 Stück
verkauft .

N Auerbach , 2. Nov . In vergangener
Nacht ist in hiesiger Gemeinde zum zweiten
Mal seit kurzer Zeit Schadenfeuer ent¬
standen . Zwei Häuser sollen dem Feuer zum
Opfer gefallen sein. Brandstiftung wird ver -
muthet .

Pforzheim , 31 . Okt . Der Säger G . von
hier hat heute seinen 10jährigen Sohn ver¬
giftet und dann sich selbst erhängt .

Deutsches Reich .
Potsdam , I . Nov . Der Kaiser ist heute

Nacht von Liebenberg hierher zuruckgekehrt .* Berlin , I . Nov . Trotz amtlicher Be¬
richtigung des „ Reichsanzeigers " hielten einzelne
Blätter die Behauptung aufrecht , daß s. Zt .
der Straiantrag der belgischen Regierung gegen

das „Hamburger Echo " wegen Beleidigung des
Königs i >er Belgier auf Anregung der deutschen
Regierung gestellt wurde . Demgegenüber wieder¬
holt die „ Nordd . Allg . Ztg . " , daß die deutsche
Regierung weder den in Rede stehenden Artikel
des „ Hamburger Echo" zur Kenntniß der bel¬
gischen Regierung brachte , noch sonst in irgend
einer Weise direkt oder indirekt die Verfolgung
des „Hamburger Echo" bei der belgischen Re¬
gierung anregte oder eine Anfrage dieserhalb
richtete , daß sie vielmehr durch den Strafantrag
der belgischen Regierung überhaupt erst Kennt¬
niß von dem betreffenden Artikel erhielt .

Berlin , 30 . Okt . Das Ergebniß der
Reichstagswahl in Westpriegnitz ( Reg . - Bez.
Potsdam , 1 . Wahlkreis , bisheriger des jetzigen
Staatssekretärs v. Podbielski , der init
314 Stimmen über die absolute Mehrheit siegte,)ist Stichwahl zwischen dem Freisinnigen Schulzund dem Konservativen v . Saldcrn .

Frankfurt a . M . , 1 . Nov . Der Kom¬
mandant der 21 . Kavallelicbrigade , Flügel¬
adjutant S . M . des Kaisers Generalmajor
Frhr . v . Bülow , ist heute früh Hierselbst ge¬storben . Generalmajor v . Bülow nahm am
Samstag Nachmittag an einer Schleppjagd in
Darmstadt theil , wobei er an dem ersten Hin¬
derniß am Koppelrick mit dem Pferde stürzteund sich einen Schädclbruch , verschiedene Rippen¬
brüche und schwere innere Verletzungen zuzog.
Der Verletzte wurde in das Krankenhaus nach
Darmstadt gebracht , wo er, ohne das Bewußt¬
sein wieder erlangt zu haben , heute Nacht
zwischen 12 und 1 Uhr verschied. Der Ver¬
storbene ist ein Brnder des neuernanntcn Staats¬
sekretärs des Auswärtigen v. Bülow .* Berlin , l . Nov . Auf Allerhöchsten Be¬
fehl und Namens des kaiserlichen Haupt¬
quartiers zeigt Generaladjutant v . Plessenden Tod des Generalmajors v . Bülow
mit einem Nachrufe an , worin es heißt : Der
Verewigte war ein Mann , dessen felsenfester
Charakter , Treue und Beständigkeit ihm das
rückhaltloseste Vertrauen vom obersten Kriegs¬
herrn bis herab zum jüngsten Untergebenen er¬
worben haben . Seine Begabung , sein rastloser
Fleiß , seine glühende Passion für seinen Be¬

den Bewohnern im Schlosse Lörach in Ver¬
bindung stehen müsse.

Genau bekannt mit der ganzen Gegend , eilte
er geräuschlos vorwärts ; doch soviel er auch
umherspähte und horchte , es war nichts zu ent¬
decken , die Gestalt schien wie in den Erdboden
hinein verschwunden zu sein. Geräuschlos nm -
schritt er die Parkmauer , sich in dem Schatten
einer Linden -Allee haltend . Da stockte plötzlich
sein Fuß , cs war ihm , als habe er leise Stimmen
vernommen . Mit athemloscr Spannung beugte
er sich vor , um zu horchen , unentschlossen , ob er
sich näher an die Mauer heranwagen sollte ,
ohne sich der Gefahr auszusetzeu , entdeckt zu
weiden .

Er hatte sich diesmal nicht getäuscht , deutlich
drang eine halblaute Männerstimme zu ihm
durch die Stille , welche sich jenseits der Mauer ,
also im Parke selbst befinden mußte . Wer
mochte es sein, die sich hier um Mitternacht ein
Stelldichein auf so geheimnißvolle Weise gaben ?

Plötzlich hörte er einen halberstickten Hilfe¬
ruf . Ohne sich zu besinnen , war er mit einem
Sprunge an der Parkmauer , stieß die hier be¬
findliche , nur angelehnte Pforte auf und rief
mit fester Stimme : „Was geht hier vor ?"

Einen Augenblick war Alles still , — die
Dunkelheit , welche unter den dichtbelaubten

Bäumen herrschte , gestattete dem kühnen jungenMann nicht , die Situation sogleich zu erkennen,nur ein kleines krampfhaftes Stöhnen verrieth
ihm die Stelle , wo vielleicht in diesem Moment
ein Verbrechen verübt wurde . Rasch trat er
hinzu , obgleich er gänzlich unbewaffnet war , ja
nicht einmal einen Stock bei sich führte . Da
knackte cs in den Büschen , welche den Weg ein -
saßten — als ob ein flüchtiges Wild hindurch¬
bräche, wahrscheinlich wollte der Flüchtling seinen
Weg über die Mauer nehmen . „Halt , halt ! "
schrie der Graf , ihm blitzschnell nachspringend ,taumelte aber im selben Augenblick mit einem
dumpfen Schrei zurück und brach dann ohn¬
mächtig zusammen .

Ein minutenlanges Schweigen folgte diesem
unheimlichen Attentate , dann knackte es wieder
in den Büschen, ein Mann trat heraus , zündete
mittelst eines Feuerzeuges ein Schwefelhölzchenan und beleuchtete sowohl den Ohnmächtigen ,von welchem er sich achselzuckend abwandte , als
auch eine zweite Gestalt , die regungslos wenige
Schritte von dem Grafen entfernt , am Boden
lag . Der Mann , dessen Antlitz durch eine leichte
Maske verdeckt war , und der sich , trotz der
lauen Sommernacht , in einen langen schwarzenMantel gehüllt hatte , nickte zufrieden und ver¬
schwand dann unter den Bäumen .



ruf , machten ihn zu einem General , auf welchen
für die schwersten Aufgaben zu zählen war .
Da er lange Jahre persönlicher Adjutant des

Kaisers vor dessen Regierungsantritt war , be¬
trauert Seine Majestät in dem Entschlafenen
einen wahren Freund , welchem sein Kaiser und
König über das Grab hinaus ein bleibendes
Gedächtniß bewahren wird .

— Der Eindruck des badisch - hessi¬
schen Zwischenfalls in Darmftadt . In
einem Artikel aus Darinstadt über „ Nachklänge
vom Russenmonat " heißt es u . A . : Es war
gut , daß die badische Angelegenheit nicht in den

Anfang der Besuchszeit des russischen Kaiser¬
paares fiel , sie hätte empfindlich auf die Stim¬

mung der Bevölkerung gewirkt , wie sie denn

thatsächlich in den letzten Tagen den enthusia¬
stischen Gefühlen , welche man hier von vorn¬
herein den beiden Majestäten entgcgenbrachte ,
einen starken Dämpfer aufgesetzt hat . Die Ab¬

kühlung zeigte sich besonders daran , daß an
den Plätzen und Straßenecken , welche die kaiser¬
lichen Wagen bei ihren Ausfahrten pasfiren
mußten , die Menschen sich weniger zahlreich zur
Schau und Begrüßung drängten , daß den An¬

sichtskarten mit den Bildnissen der Herrscher
und der kleinen Großfürstin Olga weit weniger
nachgefragt wurde — war doch der Export
dieser auch in 's badische Land gegangen — und

daß in allen Gesellschaften , auch selbst in den
Kreisen , welche von der Hofluft durchweht sind,
das bewußte Thema nur in dem einen Tone
mißbilligenden Bedauerns besprochen wurde , um
so mehr als die gequälten , halben und gänz¬
lich unoffiziellen „ Erklärungen " und „ Richtig¬
stellungen " deutsch empfindenden Gemüthern
nicht genügten .

— Wie die „Augsb . Abendztg ." mittheilt ,
war Prinz Adolf von Schanmburg -
Lippe der Ueberbringcr einer mündlichen Ent¬
schuldigung des Zaren au den Groß¬
herzog von Baden .

— Der frühere Kriegsminister Bronsart
von Schellen dorf hat sich in einer kon¬
servativen Wahlversammlung in Güstrow zur
Uebernahme einer Reichstagskandidatur bereit
erklärt . — Der Zentrumsabgeordnete Metz » er ,
einer der bekanntesten Führer des Handwerks ,
hat auf dem letzten oberschlcsischen Jnnungs -

verbandstag erklärt , daß er sich von der Hand¬
werkerbewegung ganz zurückziehen werde , weil
alle seine Bemühungen erfolglos gewesen seien.

— Der Verband deutscher Kriegs¬
veteranen , gegenwärtig etwa 38,000 alte

Krieger zählend , wird dem Reichstage eine Ein¬

gabe vorlegen , die die Einführung einer Wehr¬
steuer vorschlägt , um mit dem Ertrage derselben
die Kriegsinvaliden und die Wittwcn der Ge¬
fallenen auskömmlich versorgen zu können.

* Leipzig , 2 . Okt . Im benachbarten
Schkeuditz explodirte die Lederfabrik von
Dinkler . Ein Extrakteur und 3 Arbeiter sind
todt , 4 werden vermißt .

Frankfurt a. M . , 29 . Okt . Eine hiesige
Lehrerin , welcher aus Anlaß ihrer Verhcirathung
seitens der Stadt mit Genehmigung der Re¬

gierung ihre Stellung gekündigt wurde , beschütt
den Weg der Klage und erstritt ein obsiegendes
Urtheil , weil der Anstellungsvertrag keine be¬

zügliche Klausel enthielt .
* Rosen heim , 2 . Okt . Ans der Station

Krottenmühle auf der Strecke Rosenheim -

Salzburg wurden gestern Nachmittag drei

Personenwagen defekt. Drei Personen wurden
leicht verletzt .

* Landau , 1 . Nov . Wie der „Landauer
Anzeiger " meldet , fuhr in der Nacht vom
Samstag zum Sonntag der Schnellzug von
Basel mach Köln auf eine Anzahl leerer Güter¬
wagen . Dabei wurden 4 Güterwagen und die
Maschine erheblich beschädigt . Ein Rangirmeister
wurde schwer verletzt ; sonstige Verletzungen von
Personen sind nicht vorgekommen . Der Zug er¬
litt eine Verspätung von 1 '; Stunden .

Aus der bayr . Pfalz , t . Nov . In
Ungstein erhängte sich am Sonntag , Nachts ,
der Ackersmann Heinz . Zum Aerger seiner
Angehörigen , mit denen er einen Auftritt gehabt ,
ging er vor der Ausführung seiner That in den
Keller und ließ ein Faß mit 1400 Liter neuem
Wein auslau fen.

Frankreich .
* Paris , l . Noo . Mehrere Blätter melden ,

daß der Senator Scheurer - Kestner gestern
mit dem Kriegsminister eine Unterredung
gehabt habe , und daß es dem letzteren gelungen
sei , den Senator von der Schuld Dreyfus ' zu
überzeugen . — Auf der Wesrbahnlinie fanden
gestern nicht weniger als drei Unfälle statt . Der
erste in der Nähe von Boisset , Dep . Eure , in¬

folge Zusammenstoßes zwischen einem Güter -
nnd Pcrsoncnzng . Mehrere Personen wurden
leicht verletzt . Der zweite erfolgte bei Lisieux ,

'

Calvados , wo ein gemischter Zug entgleiste .
Personen wurden nicht verletzt , doch ist der
Materialschaden sehr bedeutend . In Dinard ,
Jllc -ct - Villaine , fuhr ein Personenzug mit solcher
Geschwindigkeit in den Bahnhof , daß er den
Prellbock bei Seite warf , das Bahngeländer
umfließ , und erst auf der anderen Seite der
Strecke stehen blieb . Es ist geradezu ein Wunder
zu nennen , daß die Reisenden mit dem bloßen
Schrecken davon kamen . Ein Heizer und ein
Kondukteur , die von dem Zuge absprangen , er¬
litten Rippenbrüche .

Belgien .
* Antwerpen , 2. Okt . Im Edentheater

brach während der Vorstellung Feuer aus .
Es entstand eine Panik , bei der eine Sängerin
verbrannte . Ein Zuschauer wurde schwer,
mehrere leichter verletzt .

* Charleroi , 2 . Nov . Das Komite des
Bundes der belgischen Bergleute trat gestern
zusammen , um über die Ausführung der Re¬
solution des Lütticher Kongresses sich auszu¬
sprechen , der für Anfang November einen all¬

gemeinen Ausftand der Kohlenbergwerkarbciter
proklamirt . Die Versammlung nahm eine Re¬
solution an , die die Bergleute aDfordert . keine
Ueberstnnden zu machen und einen allgemeinen
Ausstand verwirft .

Spanien .
* Havanna , l . Nov . Vor seiner Abreise

nach Spanien stattete General Weyler dem
Marschall Blanco einen Besuch ab und
übergab ihm die Regierungsgewalt . Marschall
Blanco richtete an die Cubaner eine Prokla¬
mation , in der cs heißt : Die -Megierung habe
von gutem Willen und den besten Hoffnungen
erfüllt , ihn beauftragt , Reformen vorzunehmen ,
und die Selbstregiernng cinzuführen unter Auf -
rcchterhaltung der Souoeränetä : Spaniens . Er ,
Blanco , werde der Dolmetscher der Regierung
sein , indem er eine Politik weitgehender Hoch¬
herzigkeit und des Vergessens befolgen werde .
Er hoffe auf die Unterstützung aller Bürger ,
und werde alle Diejenigen schützen , welche dem
Gesetze gehorchen , aber die volle Strenge der
Waffengewalt die Undankbaren und Wider¬
spenstigen fühlen lassen , die die Schrecken des
Krieges noch zu verlängern suchen sollten .
Marschall Blanco richtete ebenso eine Prokla¬
mation an die Truppen . Bei seiner Landung ,
wobei die Truppen Spalier bildeten , wurden
enthusiastische Hochrufe auf Spanien , den König
und das spanische Cuba ausgebracht . Nach seiner
Ankunft im Palais empfing der Marschall ver¬
schiedene Abordnungen , darunter eine solche der
Antonomisten , welche hervorhob , sie freue sich
der Ankunft eines so trefflichen Gouverneurs
und hoffe , dank der Autonomie werde die
Morgenröthe des Friedens dem Kriege folgen .
Der Marschall dankte für die patriotischen
Worte und erklärte , er zähle besonders auf die
Unterstützung aller Freunde der Selbstverwaltung .

Italien .
* Mouza , 2 . Nov . Der König der Belgier

ist gestern Nachmittag zum Besuch des Königs¬
paares hier eingetroffen und begab sich am
Abend über Mailand nach Genua .

Skandinavien .
* Tromsö , I . Nov . Am 3 . d . wird der

Dampfer „Viktoria " mit 14 Mann Besatzung
von hier nach Spitzbergen abgchen . Der Dampfer ,
welcher der Ursache der am Eissjord ver¬
nommenen und auf die Andrce '

sche Expedition
zurückgeführten angeblichen Nothrufe nachgehen
soll , ist für eine etwaige Ueberwinterung aus¬
gerüstet .

* Christiania,2 . Nov . Nach telegraphischen
Berichten des Amtmanns in Tromsö an
den Minister des Innern wird der hervorragende
Eismeerfahrer Soeren Kraemer , der schon
früher die „Viktoria " geführt und auf Spitz¬
bergen überwintert hat , wahrscheinlich die
Führung der Rettungsexpedition übernehmen .
Da die Eisverhältnisse in Spitzbergen in diesem
Jahr sehr günstig sind , wird die Expedition
wahrscheinlich binnen einem Monat zurückkehren.

Die Sterne erblichen am Himmelsdom , der

Mond gab Raum dem aufgehenden Tages¬
gestirn , — und blitzend küßten die ersten Strahlen
desselben die feuchten Grashalme . Leise er¬

zitterten die Wellen des Rheins von der glühend
sonnigen Umarmung , sie schaukelten einen

Schiffer , der in seinem Kahne entschlummert
war und , als die Sonne ihren ersten feurigen
Kuß auch auf seine Stirn drückte , fuhr er so

erschreckt empor , daß die Wellen ihm neckisch
ihren Morgengruß in 's Antlitz warfen . Er er¬

hob sich , rieb sich die Augen und schaute dann
verwundert umher . Nach und nach besann er sich
erst , daß er in der Nacht eine Fremde , die sich

seit dem gestrigen Tage bei ihm einquartiert ,
über den Rhein gefahren und hier an 's Land

gesetzt hatte , daß er auf sie hatte warten sollen
und darüber eingeschlafcn sein mußte .

Die Fremde mar also nicht zurückgekehrt, sie

hätte ihn doch sonst jedenfalls geweckt . Eine un¬

heimliche Angst überfiel ihn und nach kurzem
Nachdenken sprang er an 's Ufer , um sich ein

wenig nach ihr umzusehen . Wunderlich genug
war sie ihm und seiner Frau erschienen ; sie

hatte sich allerdings für eine Deutsche ausgegebcn ,
doch war ihre ganze Erscheinung wie auch

ihre Sprache so fremdartig gewesen , ihr Ge¬

bühren so düster und unruhvoll , daß der schlichte ^
Schiffer ein seltsames Grauen vor ihr empfunden >

hatte . Er hatte im Hellen Mondlickt deutlich

genug wahrnehmen können , wohin sie in der
mitternächtlichen Stille ihre Schritte gelenkt und
wie sie dem Park des Schlosses sich zngewandt
hatte . Alles lag noch rings im Schlummer , und
so konnte er , ohne von einem Verräther be¬

lauscht zu werden , jene Gegend rekognoszircn .
Er umschritt die Parkmauer und gelangte an
die Pforte , sie stand offen. Zögernd trat er
hinein in den Park . Da fiel sein umherspähen -

der Blick auf zwei Gestalten , welche, wie es

schien , regungslos am Boden lagen . Mit ängstlich
klopfendem Herzen näher tretend , beugte er sich
über eine derselben , in welcher er die Fremde
erkannte , und fuhr dann mit einem Schreckens¬
rufe empor , die verglasten Augen einer Todten
starrten ihn an . Blaß , vor Entsetzen außer sich ,
schaute er nach der zweiten Gestalt , die auf dem
Antlitz lag und am Kopfe zu bluten schien .
Sein erster Gedanke war , nach dem Schlosse
zu eilen und Hilfe herbeizurufen . Er machte
einige Schritte vorwärts und besann sich plötzlich
mit einer sinnverwirrenden Todesangst , daß er
dann folgerecht in erster Reihe mit in diese un¬
heimliche Geschichte verwickelt werden , ja viel¬
leicht in ' s Gefängniß wandern müsse.

Unbeweglich blieb der arme Mann stehen,
von der furchtbaren Last dieser Gedanken fast
znm Wahnsinn gebracht . „ Ich will eilig heim¬

kehren zu meiner Alten, " murmelte er endlich,
„und mich mit ihr berathen ." Noch einen

scheuen Blick, als habe er selber das Verbrechen
begangen , auf die Tobte werfend , verließ er
rasch den Park und eilte wie ein Flüchtling
nach seinem Kahne zurück , um mit athem loser
Schnelligkeit die ruhigen Stromwellen zu
durchschneidcn.

Drüben auf dem rechten Ufer des Rheins
lag eine Hütte , er brauchte keine Viertelstunde ,
um dieselbe zu erreichen. Erleichtert aufathmend ,
schritt er , nachdem er seinen Kahn am Ufer

befestigt hatte , seiner naheliegenden Hütte zu,
wo ihm die Frau , besorgt über sein langes
Ausbleiben , cntgegcntrafl

Er theilte ihr das Erlebte mit und berieth
sich mit ihr über die von seiner Seite zu er¬

greifenden Schritte . Niemand in der ganzen
Gegend konnte eine Ahnung von der Gegenwart
der Fremden haben . Sie war in der Nacht des

vorhergehenden Tages angekommen und hotte
um Herberge gebeten , die man ihr nicht ab-

schlagen konnte , da sie von einer anscheinend

langen Fußwanderung müde und krank gewesen.

Gepäck hatte sie nicht mit sich geführt , nur ein

verschlossenes Reisetäschchen , das noch unge¬

öffnet in dem Kämmerchen , worin sie geschlafen,

sich befand . ( Fortsetzung folgt .)
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Türkei .
* Konstainopel , 1 . Nov . Die Meldung

des „Standard " über eine angebliche Mobil -
machungsordre wird amtlich für unrichtig er¬
klärt . — Die Friedcnsverhandlungen wurden
heute fortgesetzt . — Ein Jrade ordnet für die
Provinzen den Unterricht im Koran an . Die
türkischen Blätter begleiten diese Verfügung
mit dem Hinweise auf die Geschichte , welche
beweise , daß der Unterricht im Koran die Mu -
hamedancr allen «" deren Völkern überlegen mache.

' Verschiedenes .— Gegen „schlafende Wunder ist die
Staatsanwaltschaft mißtrauisch . So ist gegenden Käthner B . zu Dorf Bardo bei Miloslaw
in Posen , dessen vierzehnjährige Tochter in
einen tiefen , mehrwöchigen Schlaf gefallen war ,von der Staatsanwaltschaft Airklage erhoben
worden . Es stellte sich heraus , daß die angeb¬
liche Schlafsucht des Mädchens Schwindel war ,den der Vater in 's Werk gesetzt hatte , um den
von allen Seiten herbeiströmenden Leuten das
von Schlafsucht befallene Mädchen gegen Ent¬
gelt zu zeigen.

. Am t3 . Novembcr findet die Ziehung der MetzerDomvair - Lotterie statr mit baaren Hauptgewinnen vonso,00« Mark. 20,00« Mark, 10,000 Mark u. f. w.> Preis des Looses nur 3 Mark 30 Pfg . — Ebenso findetvom 16 . bis 18 . Dezember die Ziehung der Hrotze »Wadener Zierkoolung statt , in welcher 2000 Gewinne im
Werthe von 30,000 Mark , 10,000 Mark , 3000 Marku . s. w . zur Entscheidung kommen . Das Loo » dazukostet nur 1 Mark . Näheres ist aus dem der heutigenNummer beiliegenden Prospekte zu ersehen . Die Loosedieser Lotterien sind durch A . S . Schräder in KannoverGr . Packhofstr . 29 zu beziehen , und in allen Lotterie -
Geschäften , sowie in den durch Plakate kenntlichen Ver¬
kaufsstellen erhältlich .

Nr . 143 . Amtsverkündigungsßtatt für den Hroßß. Amtsbezirk Durtach. 1897.

Amtliche Pekmnlmachungen .
EiMlliig zur Grmiiidkllithsmhl.

Da die Stellen der Gemeinderathsmitgliedcr Blum , Bull , Froh¬
müller , Grimm und Reißner am 24 . d . Mts . durch Ablauf der
Dienstzeit erledigt werden , wird Tagfahrt zur Vornahme der Erneuerungs -
wahl auf

Dienstag den 9 . November l. I . . Vormittags 10— 11 Uhr ,
anberaumt .

Die Wahl findet im großen Saale des Rathhauses durch deu
Bürgerausschuß — 8- H G . -O . — statt ; die Abstimmung hat genau in
der vorgeschriebencn Zeit zu geschehen, nach Ablauf der Frist werden
keine Stimmzettel mehr angenommen .

Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte Stimmzettel ohne
Unterschrift ausgcübt ; die Stimmzettel müssen von weißem Papier und
dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein. In dem Stimm¬
zettel ist der Name Desjenigen , welchem der Wähler seine Stimme geben
will , handschriftlich oder durch beliebige Mittel der Vervielfältigung ein-
zntragen . Der Vorgeschlagene muß mit seinem Familiennamen und
Vornamen , sowie mit der Benennung , durch welche er von andern gleichenNamens in der Gemeinde unterschieden wird , so bezeichnet sein, daß kein
Mißverständniß entsteht .

Wählbar in den Gemcinderath ist jeder bei der Wahl zum
Bürgerausschuß Wahlberechtigte , dessen Wahlrecht nicht ruht — G . - O .
Z§. 12 , 9 a , 9 d — .

Die auf sie gefallene Wahl können
1 . diejenigen Beamten und Mitglieder derjenigen Behörden , durch

welche die Aufsicht des Staats über die Gemeinde aus¬
geübt wird ,

2. Geistliche und Volksschullehrer ,
3 . die besoldeten Richter , die Beamten der Staatsanwaltschaft

und die Polizeibeamten
nur annehmen , wenn sie ihr Amt niederlegen .

Vater und Sohn , Schwiegervater und Schwiegersohn , Bruder und
Schwager , sowie Diejenigen , welche als offene oder persönlich haftende
Gesellschafter bei der nämlichen Handelsgesellschaft betheiligt sind, können
nicht zugleich Mitglieder des Gemeinderaths sein — H. 13 G . - O . — .

Die Wahl geschieht auf sechs Jahre .
Die Wahlberechtigten , welchen noch eine besondere Einladung zu¬

geht , sind eingeladen , pünktlich und zahlreich zur festgesetzten Stunde zu
erscheinen und von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen.

Durlach den 1 . November 1897 .
Der Gemeinderath :

vr . Reich « rdt . Franz .

Külwtigsr Kklegenbeilslisus .
Wegen herangerückter Saison räume mein Lager von Mineral¬

wassermaschinen neuester Konstruktion unter den günstigsten Kaufs¬
bedingungen . >

Für jede Maschine wird zweijährige Garantie geleistet. Vollständige
Montirung und Anlernling der Fabrikation von verschiedenen Mineril -
wässern wird gratis von meinen Monteuren gegeben.

Ich versende so lange noch Vorrath meine Mineralwassermaschinenvon 80 —450 Mark ab hier .
Reflektanten wollen sich gefl. innerhalb 14 Tagen wenden an die

Arrrncr X . Wriiliki .
Bayrische Mineralwasser -Bauanstalt .

Größte AuswahlA
W ^

M llsmen - uni! ÜOSliekön -ÜÜSnsöln

K
findet man bei

IL » I I8I » Ir « L. L Kcriserstrctße 56 ,
gegenüber Herrn W . Boländer .

Verkauf x « festen Preise «.
s

In großer Auswahl '
empfehle ich meine

Leder- und Filzstiefel für Herren , Damen und Kinder
in gut paffender Waare billigst .

Kacke » Wichse » Appretur . Filz - und Korksohlen .
. L

eigene Maß - und Reparaturwerkstätte ,
Vunlsvli , Kauptlkraße 4l .

WuWohlen,
Söllingen .

Zwangs - Versteigerung .
Mittwoch , 3 . November ,

Vormittags 11 Uhr , werde ich beim
Gemcindehause iu Söllingen im
Vollstreckungswege gegen baare
Zahlung öffentlich versteigern :

ca . 20 Ztr . Dickrüben , 30 Ztr .
Kartoffeln , ca. 20 Ztr . Heu ,
ca . 15 Ztr . Stroh u . 1 Rüben -
mühle .

Durlach , 2 . Nov . 1897 .
Göbel ,

Gerichtsvollzieher .

Priiiat-Anzeigen.
Rlrilll einige Zentner , werden

-Sllvy , zu kaufen gesucht. Ver¬
käufer wollen ihre Adresse bei der
Expedition d. Bl . abgeben.

Ein beinahe neues Pritschen¬
wägelchen , sowie eine Dezimal¬
waage zu verkaufen

Straße 3ll , 2 . St .

Weiße Rüben ,
Morgen , sind zü verkaufen

Muhlstratze 11 .

Ein yeizbares , gut mövlirtes
Zimmer ist an einen soliden Herrn
sofort oder später zu vermiethen
_ Hrötzinger Straße 2 .

Wööiirte Zimmer ,
zwei ineinander gehende, Wohn - und
Schlafzimmer , an einem oder zwei
Herren auf 1 . Dezember billig zu
vermiethen

Hauptstraße 71 , 2. St .
Gut möblirte Zimmer

an bessern Herrn mit oder ohne
Pension zu vermiethen

Restauration ? . Schl- ßle.
Ettlinger Straße 17.

Auch unmöblirte Zimmer .

I . Qualität gesiebte Oberhäuser , treffen täglich für mich ein und offerire
solche bei Abnahme von 20 Zentnern an

in Körben
offen vor ' s Haus
Fettschrot , sehr stückreich
deutsche Anthraeitkohlrn
englische Anthracitkohst

beste Marke
Donatus Brikets

Bestellungen können für mi . . _ . . , _
Friedrich Philipp , Herrenstraße , und
Ernst Räuchle , Ed . Seufert 's Nachfolger .

Carl U. Schmidt,
Blumenvorstadt ö. neben Frantzmann 's Weinhandluur .

per Zentner Mk . 1 . 14. isllt
. „ „ „ 1 . 12 . 2-2
. „ 0 .95.
. „ ,, ,, 1 .65. » s2 ^ . -1

1, » VN
. „ „ „ 1 .75. Z

„ 110 .

4 Mark per Faß.
Kin mövlirtes Zimmer

ist sogleich zu vermiethen
Kirchstraße 14 .

ll . llnbvkl .

kin schön möblirtes ,^ lllllllvl
^ H ^ einen an¬

ständigen Herrn zu vermiethen
_ Sekoldstraste 14 » parterre.

Eine Wohnung von zweioder drei Zimmern ist so¬gleich oder später zu ver-
miethen . Auskunst ertheilt^ liV . llokmsnn .

3 Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten

Spitalstraste 1 .
Eine Wohnung mit 3 — 4 Zim¬

mern , Küche , Keller und Speicher¬
raum ist auf 1 . Januar zu ver¬
miethen im Schweizerhaus ,
Bahnhofstraße Nr . 2._Eine Drehrolle
steht zum Gebrauch

Seboldstratze 5 » .

Geschäfts-Eröffnung und
Empfehlung.

f Durlach .j Der verehr !. Ein¬
wohnerschaft von hier und Um¬
gebung zur gefl. Nachricht , daß ich
hier Mnhlstraste 1 eine große

Schutjreparalurwerkltätte
eröffnet habe und halte mich in An¬
fertigung von Herren - st Damen¬
stiefel« nach Maß bestens empfohlen.
Geneigtem Zuspruch entgegensehend
zeichnet Achtungsvollst

tteinnieli 8eliäfei ',
Schuhmacher , Mühlstraße 1.



Jerlige Kavetocks u . Koßenzollern - WcMlet
empfehle in allen Größen und Farben »

Grötzingen .
15. 18 . 30 , 35 . 30 per Stück .

8 QSls -
8ins,nbi ' <8 ^ siilll - s -oliPslASik .

im !
^ LlllgL-llitrovsii . p . St . 10
äLlkll-vrLUZSN . . n » 12
IllLlllgL -^ VLUdsN . „ Pf . 75
Dsriis -Zosiiisri . . 45
LrauLksigsn . . 20
Vugl . lakölfsiZsu . „ „ 30
? ürl : LlVötLoliZsil „ „ 25 „
It 1 Zirvsrliuir ^s „ „ 21
Ital . Lirseksri . . „ „ 40
O - Iik. Lirnsri . . „ „ 50 ,,
? 7LU2 . Lirusu . . 45 „
^ .msrik LpfslscliiiitLS ^ 35 „
^ .msrik . DllwMxksl „ 60 „

Uslarigs (gcmischlcs Obst ) 30
bei

Philipp Luger .

per Dutzend 2 .40 .

Kt-ristian Kern,
Glas - und Porzellan -Waaren .

Kt 'üHkörper ,
per Stück 50 -H , bei

'XXT ' s .l ^ ,
Hauptstraße 15.

<» i lelvi „ aus Hypotheken
in jedem be¬

lieb . Posten zu billigem Zinsfuß
auszuleihcu , auch werden Zieler au-
gckaufl durch lllist , Rechts -
ügeut , Durlach , Gasthaus zur

üelitung ! /lekiung !
Um mein noch sehr großes Waarenlager so rasch als möglich zu

räumen , werden sämmtliche vorräthigen Artikel theils zu und unter An¬
kaufspreisen abgegeben .

Wirthen , Kostgebereicn und Wiederberkäusern ist hier günstige Ge¬
legenheit zu billigem Einkäufe geboten .

Vorräthig sind sämmtliche Artikel der Colonialwaaren -
branche (außer Zucker und Petroleum) , ferner habe große Auswahl in
Chocolade , Tftec, Cognac , Liqueure re . , große Posten Cigarren
(Fabrikate erster Firmen ) von Mk . 18 . — bis Mk . 80 .— pro Mille .

Es wird jedes Quantum abgegeben und auf Wunsch iu ' s Haus gebracht .
Für kaufmannsgute Waare wird garantier und stehen Muster auf

Wunsch gerne zu Diensten .
Bestellungen können bei mir in meiner Wohnung Hauptstraße 15 ,

3 . Stock , sowie bei Herrn Mctzgermcister Cbbecke und im Bazar
Walz abgegeben werden.

Prompte und gute Bedienung zusichernd , sehe ich geneigtem Zu¬
spruch entgegen und zeichne Hochachtcud

< ^ Zr1 Kauplstraße 15 .

Blume , - lock-

LtrHirgkr Loose.
Ziehung sicher am20. Nov . 1897 . j

f . W
'
v
' °

W . 30000
Hauptgewinne :

Mark 1U » ttO . 3VVV usw .
Loose » 1 Mk. , 11 Loose 10 Mk. !

(Porto u , Litze 25 Pfg . extra)
sowie alle genehmigten Loose zu
haben bei der General -Agentur
1. 8türmsr , 8tra88burg i .
u . allen bekannten Verkaufsstellen.

Lspö8 uncl kglsukttes I

«U . IttlNLUI » » ,
lillllÜMtl '

llM 1t .

IuLstuntt ortbkilt , soiviö Fmkti'üAs uncl 8a !ilnn"6n niwint
eutres^sa mein Voiirstor

l 'tinüvoi ^tadt 2 , Du rillest .

Glycerin - Zlhwkstlmjllli -Akjft
aus der mehrfach pn

'
Aiirten königl. daher .

Hofparfümeriesabrik >L . D . Wanderlich
(drei Preis - Medaillen ) mit grobem Erfolg
eingcführt seit 1863 zur Erzielung jugend-
frischen , geschmeidigen und blendend reinen
Teints , vielfach von Aerzten empfohlen
gegen Haut - Ausschläge , Hautjucken,
Kopf - und Bartschuppen , Frostbeulen .
Schweibfiiße » 35 Pf . Wunderlich ' s
verbess. Theerseise L 35 und Theer -
schwefelseise L 56 Pf . bei

I-' . 7V. ^iteuKtzl in Dnrlach .

Ein Fuhrknecht
findet sofort Stelle .

Dampfziegekri Frautwein .

Die K (irrte - G AettHclndt 'rrng
von

kuohksltkr-kesuck.
Zur Führung der Bücher wird

für Abends auf 2 bis 3 Stunden
wöchentlich ein Buchhalter gesucht.
Offerten abzugebeu bei der Exp , d . Bi .

Lüchtlge
Kreis - L IMsiizer ä -

Arbtittriunrn
finden bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung in einer Fabrik in
der Pfalz . Offerte » unter 2 1396
an Ruäolk Uosss , ILllimstsim .
0 « XXXXXXXXXXXX22O02 « XXXll
^ isoüenir övttckcken , ^

! 8G !tll - U !tt ! 86ttVY ! ! ll86U, !

im Imsvörlmut'

mit 2V ILulkstt .
tteinpicli Lnamsp ,

^ llrlsrustö , Lai86r8tiass6 189 .

Gin anständiger Arbeiter
kaün Wohnung erhallen

Aägcrstraße 3, 2 . St . rechts .

Hsmriek Durlaeli ,
empfiehlt sich im Ankauf sämmtlichcr Gattungen grüner und dürrer
Aänte und Felle zu bestmöglichen Preisen.

^ Zülllieutsoiis lülstgsi-inöWöslks v
^ Gesellschaft mit beschränkter Haftung, . ^
^ T ' rlirL SoLmiäi ; , Durla -vlr ,
^ empfehlen als Spezialität : M
^ HsWilk Mklihili - Margmiik
^ für - Ktz - und ZZnckzwecke — vollstlnndigov Erliitr

^
für WntnrEutter .

Ziivelvi Irrgfc n 1 »

I ^ 1ii1ix >x > I ^nUSi , Lammstraße .
Umsl : SsliiiKLsI , 5kroiienstraße .

O ^ IÄSSlmiiLl :, Pfinzvorstadt .
^ sicL . ISSInsi ' s KI ' s .SLiL '

. , Keltcrstraße .
Hs .il Hi2 . USlll .snSi ', Kroncnstraße .

' : HcL . LSuckSich ' S 9^ 1'L .Slll .ck
'. , Hauprstraße .

^ UsimiSlll . 181121.111 , Grötzingcr Straße ."V ^ silSi , Weingarter Straße .
^ li . Auer Straße ."V ^ illiSliill . Mittelstraße .

sliSimss Hsvllsi , Jägcrstraße .

Erstes Dienstmädchen : Grüst dich
Gott , Anna . Warum machst du
denn beute ein so böses Gesicht?

Zweites Dienstmädchen : Ach , jetzt
wichse ich schon eine halbe Stunde
an diesen Schuhen herum und kann
gar keinen Glanz hinbringen !

Erstes Dienstmädchen : Das ge¬
schieht dir gerade recht. Würdest
du Krebs - Wichse verwenden,
dann wärest du schnell fertig .

Krebs - Wichse in Tosen ä 10 und
20 Pfg . , sowie Holzschachtcln ä 5 und
10 Pfg . sind zu haben :

Purkack : 5 . Sseiö je .
kö . 8suleek klacks . ,

Inh . : E . Näuchlc.
fr . 8eukert.
5 . IV. 8tevg « I am Markt .
IV. IVagnee .

rRerghausen : Lust . 00etrger.
HrStzingen : Consumvercin von

prr . Vissler.
I-Ull« . Uck . 8ckeillt .

Aühsingen : re . Uiesck.
Königsbach : I. . IVenr.
Singen ; L. M. 8ckLtees blnckk.
Zlntergrombach : Usonk . 8ckmitt .
Weingarten : öug. Usiöi.

7K. M- äel.
Wilferdingen : pkil. Uetsckee.

Stadt Dllrtach .
Slandeslluchs -Auszüge .

Geboren i
29 . Okt . : Emil , Vat . Jakob Christian

Hnsf, Bahnwart .
29 . „ Fricdericke Elsa , Bat . Christian

§ Johann Hörst , Fabrikarbeiter .
30 . „ Lina Franziska , Vat . Franz

! ikavcr Merz , Fabrikarbeiter .
31 . „ Engenie , Vat . Wilhelm Althoff,

> SchanstcUcr aus Annweilcr .
I Eheschließung:

3 >. Okt . : Leopold Friedrich Schocker von
> Rintheim , Eisendreher , und
! Anna Christine Neye von hier .
^30 . „ FriedrichWilbelmRieth,Schlosser .

und Wilhclmine Christine
Ammann , Beide von hier .

30 . ,. Karl Friedrich Dürr , Metall -
drehcr , und Wilhclmine
Katharine Barth , Beide von
hier .

30 . „ Gustav Lautcnschlägcr von Unter-
öwisheim , Fuhrmann , und
Christine Buhler von Ilves¬
heim.

30 . „ Stephan Franz Niel von hier.
i Mechaniker , und Karoline
! Banmann von Rastatt .
30. „ Johann Kiefer , Schlosser , und

Karoline Ammann , Beide
von hier.

Nrüäkttön Trirtt Perlag vor A . Tup -». Durkack
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